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Oldenburger Landestheater .

Donnerstag , den 1 . April 1920 , abends 7 Llhr :

10 . Symphonie - Konzert

- es Oldenburger Landes - Orchesters
( 3m Abonnement )

Dirigent : Generalmusikdirektor Professor Ernst Boche

unter Mitwirkung von Herrn Professor Siegmund von Hausegger , Hamburg .

Programm :
1 . Vorspiel zum Bühnenweihfestspiel „ parsifal " . . Richard Wagner .

2 . „ Aufflänge " , symphonische Variationen über ein Kinderlieb . Siegmund von Hausegger .
lZum ersten Male )

unter Leitung des Komponisten .

Pause ^ so
3 Siebente Symphonie (E - dur ) für großes Orchester . Anton Bruckner .

Allegro moderato .

Adagio ( sehr feierlich und langsam ) .

Scherzo (sehr schnell) .

Finale (bewegt , doch nicht schnell) .

Anfang 7 Llhr, Ende 9 Llhr .

Preise der Plätze einfchl. Kleiderabgabe :
I . Rang 2 .10 Mt ., Parkett , Mittelplatz und Logen H. Rang Vordersitz 6 .30 Mk ., Hintersitz 5 .20 Ml ., parterre 4 .20 Mk .,

Amphitheater III . Rang 2 .50 Mk ., Galerie 1 .20 Mk .

Der Kartenverkauf findet am Tage des Konzerts vormittags von 10 bis 1 llhr und an der Abendkasse In der Vorhalle

des Theaters statt . - Programm an der Kaffe 30 pfg .

Während der Vortragsnummern ist der Eintritt nicht gestattet .

Druck von $ . 23fittner< Luchdruck »» !, Oldrnbiirz L O .



Aufklänge
Symphonische Variationen über ein Kinderlieb

von

Siegmund von Hausegger .

Dem Werk liegt das bekannte Kinderlieb zu Grunde :

Schlaf , Kindchen , schlaf ! Der Vater hüt ' t die Schaf ,
die Mutter schüttelt ' s Bäumelein , da fällt herab ein
Träumelein . Schlaf , Kindchen , schlaf !

Oie alte Weise zaubert vor unsere Seele das Äild des schlummernden

Kindes , das tausend Hoffnungen in uns aufblühen , aber auch tausend Töne stillen

Glückes , geheimnisvollen Ahnens , tiefen Gedenkens aufklingen läßt . Wie ein Auftakt

sind sie zu jenem kühnen Lied des Lebens , das einst die Trust des zukunstsfrohen

Jünglings , des tatenstarken Mannes mit seinen mächtigen Klängen brausend erfüllen wird .

Das Thema wird teils variiert , teils aber dient es als Anregung zu freier

Weiterbildung . Zwei Hauptteile stehen einander gegenüber : das Thema mit acht

Variationen als erster , der scherzoartige Schlußsatz als zweiter . Oie Variationen

schließen unmittelbar aneinander , durch kurze lleberleitungstakte verbunden , schreiten

In steter Entwicklung aus träumerischer Versunkenheit zu immer fester umrissener be¬

deutungsvollerer Gestaltung und finden ihren Schwerpunkt in der siebenten Variation ,

einem breitangelegten Adagio ; die achte Variation dient der Entspannung und lleber -

leitung zum Schlußsatz , der in scharf rhythmischer Ausprägung dahinstürmt um in dem

codalen Abschluß zur zarten Anfangsstimmung des Werkes zurückzukehren .
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